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Pressemitteilung

Berlin, den 19. Dezember 2011

Für das Jahr 2011 zeichnet sich ein Spendenrückgang ab
DZI Spenden-Index sinkt im 1. Halbjahr 2011 katastrophenbereinigt um 1,3% 

Die Geldspendeneinnahmen der 30 im DZI Spenden-Index berücksichtigten Organisationen sind 
im 1. Halbjahr 2011 ohne Berücksichtigung der besonderen Katastrophenspenden um 1,3% ge-
sunken. Einschließlich der Sonderspenden reduzierten sich die Geldspenden der Organisationen 
in den ersten sechs Monaten um 19,0%, das heißt von 627 Mio. Euro (1. Hj. 2010) auf 508 Mio. 
Euro (1. Hj. 2011). Das hat eine Umfrage des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI) 
ergeben. Dem Spenden-Index gehören die 30 nach Geldspenden größten Organisationen mit 
DZI Spenden-Siegel an. Im Jahr 2010 hatte der Index insgesamt um 33,5% zugelegt, kata-
strophenbereinigt immerhin noch um 7,8%. 

„Der sich 2011 abzeichnende Rückgang der Spendenbereitschaft könnte auf die sich eintrüben-
den Konjunkturaussichten und die Verunsicherungen durch die Euro-Krise zurückzuführen sein“, 
sagt Burkhard Wilke, Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter des DZI. „Das Spendenjahr 
2011 ist aber natürlich noch nicht ganz vorüber. Gerade der Dezember ist traditionell der spen-
denstärkste Monat im Jahr und es ist zu hoffen, dass viele Menschen sich zum Jahresende hin 
noch einmal für eine Spende an seriöse Organisationen entscheiden.“

Sowohl 2010 als auch 2011 wurden in Deutschland große Beträge zusätzlich zum üblichen 
Volumen gespendet. Für die Opfer des Erdbebens in Haiti (Januar 2010) kamen 230 Mio. Euro 
zusammen, für die Flutopfer in Pakistan (August/September 2010) waren es 200 Mio. Euro. Zu-
gunsten der vom Erdbeben, dem Tsunami und der Atomkatastrophe betroffenen Menschen in 
Japan (März 2011) spendeten die Deutschen 72 Mio. Euro und für die noch immer andauernde 
Hungerkatastrophe in Ostafrika bisher 170 Mio. Euro.

Ausgehend von den Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW), das 
das Spendenvolumen 2009 mit 5,3 Milliarden Euro angegeben hat, beziffert das DZI unter Be-
rücksichtigung der Entwicklung des Spenden-Index und der katastrophenbedingten Sonderspen-
den das Geldspendenvolumen für 2010 auf 6,1 Mrd. Euro. Für 2011 ist demnach ein Volumen 
von etwa 5,9 Mrd. Euro zu erwarten, falls sich die im 1. Halbjahr zu beobachtende Zurückhal-
tung der Spender fortgesetzt haben sollte.

Als wichtige Entscheidungshilfe für Spenderinnen und Spender hat das DZI seine Internetseite 
www.dzi.de neu gestaltet und um zahlreiche Informationsangebote erweitert. Ausführliche Aus-
künfte zu allen 263 Organisationen mit DZI Spenden-Siegel und vielen Organisationen ohne 
Spenden-Siegel können dort kostenlos abgerufen werden, ebenso Tipps für Spender zu Themen 
wie Haustür- und Straßenwerbung, Verwaltungskosten etc. In der Rubrik „Das DZI rät ab“ sind 
negative Einschätzungen zu zahlreichen Organisationen jetzt schnell zugänglich. 

Pressekontakt DZI: Burkhard Wilke (Geschäftsführer) 030 839001-11

http://www.dzi.de/


Entwicklung der Geldspenden der 30 Organisationen im DZI Spenden-Index

Organisation
 Millionen EUR

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 66,0 65,6 71,6 73,0 76,1 83,1 81,8 73,3 82,4 83,3 102,6

Plan International Deutschland e.V. 31,3 33,8 37,8 41,6 49,6 63,9 72,1 74,3 82,1 85,1 97,9

SOS-Kinderdörfer weltweit Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e.V. 87,9 85,2 80,0 82,5 82,6 104,4 77,7 77,7 74,3 76,3 82,3

Deutsches Rotes Kreuz e.V. 33,5 44,3 168,8 32,7 41,5 166,4 30,0 24,8 27,4 22,9 79,7

Médecins Sans Frontières - Ärzte ohne Grenzen Deutsche Sektion (MSF) e.V. 19,5 15,7 15,3 16,0 30,8 65,8 28,4 28,2 34,8 35,1 77,4

Deutsches Komitee für UNICEF e.V. 61,0 58,9 48,3 60,5 65,6 164,0 73,5 81,7 55,8 55,0 75,3

Päpstliches Missionswerk der Kinder in Deutschland e.V. 49,1 49,4 45,4 52,4 56,5 71,7 62,7 65,5 66,6 63,8 70,9

SOS-Kinderdorf e.V. 63,9 64,4 61,2 64,4 65,1 68,9 67,9 67,1 68,4 67,6 69,6

World Vision Deutschland e.V. 22,1 24,7 31,1 36,6 44,6 55,8 61,0 61,6 63,1 62,3 68,6

Deutsche Welthungerhilfe e.V. 30,1 31,6 24,8 24,2 32,0 70,0 32,8 29,9 35,6 30,4 64,0

Kindernothilfe e.V. 41,3 42,4 41,1 43,1 46,1 64,0 46,4 45,0 46,0 47,6 63,9

Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR e.V. 57,2 59,2 49,9 51,6 53,7 64,5 49,3 47,6 50,0 45,7 63,1

Brot für Welt 53,8 55,3 49,5 55,5 54,1 54,7 51,5 52,8 51,4 54,9 54,1

Deutscher Caritasverband e.V. 30,3 31,4 77,5 18,2 27,0 78,8 18,9 18,2 18,9 14,5 53,1

Bischöfliche Aktion ADVENIAT 65,6 63,9 61,1 58,8 55,5 53,2 49,0 50,0 50,8 46,9 49,9

Christoffel-Blindenmission Deutschland e.V. 36,3 36,0 34,3 34,2 34,5 37,9 35,9 36,1 39,6 39,4 42,8

Diakonie Katastrophenhilfe 12,3 9,6 64,0 8,3 11,4 53,6 9,5 8,0 9,2 6,6 41,0

missio - Internationales Katholisches Missionswerk e.V. 36,1 35,1 35,4 32,7 29,3 31,9 29,0 28,3 27,1 26,1 27,6

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 15,3 16,0 20,4 17,2 16,4 16,2 17,0 17,2 17,9 17,6 17,7

nph deutschland e.V. UNSERE KLEINEN BRÜDER UND SCHWESTERN 4,1 5,1 5,4 6,6 6,8 8,0 8,4 8,6 9,0 7,9 15,4

Förderkreis für die "Schwestern Maria" Hilfe für Kinder aus den Elendsvierteln e.V. 18,3 18,7 18,8 18,2 17,8 16,5 15,6 15,3 15,3 15,0 15,3

terre des hommes Deutschland e.V. Hilfe für Kinder in Not 10,0 12,1 10,5 12,6 13,7 24,2 10,5 10,8 11,5 10,8 12,4

amnesty international Sektion der Bundesrepublik Deutschland e.V. 5,9 6,1 6,6 6,5 7,0 7,5 8,5 9,3 10,2 10,2 12,3

Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung e.V. 8,3 9,3 10,7 12,8 12,6 12,7 11,9 12,5 11,5 11,1 12,1

Missio - Internationales Katholisches Missionswerk Ludwig Missionsverein 13,4 13,3 13,4 12,6 12,6 13,2 12,8 11,9 12,2 11,8 11,8

Renovabis e.V. 11,7 12,5 12,6 12,6 12,7 11,5 11,4 11,3 12,0 12,2 11,5

Stiftung Menschen für Menschen - Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe - 8,5 7,1 12,9 10,7 9,4 8,7 12,3 10,4 15,2 11,1 10,5

McDonald's Kinderhilfe Stiftung 3,9 5,6 5,1 5,5 5,8 6,6 7,1 7,3 8,9 8,1 9,8

Missionszentrale der Franziskaner e.V. 9,7 9,3 11,3 9,3 10,0 11,3 10,2 10,2 8,3 8,8 9,1

ChildFund Deutschland e.V. 6,6 6,8 7,2 8,3 9,6 10,7 9,4 9,2 9,6 8,9 8,9

913,0 928,4 1.131,9 919,2 990,4 1.499,7 1.012,5 1.004,3 1.025,2 997,1 1.330,9

Quelle: Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI), Dezember 2011



DZI Spenden-Index
(Entwicklung der Geldspenden der 30 Organisationen im Index, 2000 = 100)

Quellen: DZI, 
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Geldspenden Zum Vergleich: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

Jahr
Indexwerte

DZI Spenden-Index Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

2000 100,0 100,0

2001 101,7 103,6

2002 124,0 104,8

2003 100,7 107,2

2004 108,5 109,1

2005 164,3 111,3

2006 110,9 113,8

2007 110,0 115,5

2008 112,3 118,6

2009 109,2 117,7

2010 145,8 121,2

 Quellen: Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI), Statistisches Bundesamt


